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Kleinanzeigen
Frauenbibliothek FBB Zürich

Im Frauenzentrum gibt es jetzt eine Frauenbibliothek.
Wann immer Ihr etwas über Frauen wissen wollt, wenn
Ihr gerade Lust zum Lesen habt, wenn Ihr Euch über ein
bestimmtes Frauenproblem informieren wollt — kommt
doch bei uns vorbei. Wir haben:
— Abonnements auf aktuelle Zeitschriften;
— eine Sammlung von Zeitschriften der letzten Jahre aus

Deutschland, Frankreich, Amerika, Italien, Spanien und
der Schweiz;

— neue und ältere Bücher zur Frauenbewegung, über
Schwangerschaftsabbruch, Lesben, Erziehung zum
Mädchen, Arbeitssituation der Frauen früher und heute,
Rechtsfragen, Psychologie, feministische Therapie,
Kritisches zur Stellung der Frau usw. usw.

— Biographien über Frauen aus der Frauenbewegung,
über Dichterinnen, Malerinnen und andere Künstlerinnen,

Politikerinnen, Wissenschafterinnen und ...innen,
...innen.

— einen Hausschatz: das Damenkonversations-Lexikon aus
dem Jahre 1846

Leider können die Bücher vorerst nur im Lesezimmer
gelesen werden und ist eine Ausleihe, wegen des großen
administrativen Aufwands, noch nicht möglich.
Wir haben auch noch nicht so viele Bücher — rund 300.
Wir sind deshalb auf (finanzielle) Spenden angewiesen
und hoffen, daß Ihr uns neue und alte Bücher und
Zeitschriften, die Ihr nicht mehr lest, bringt.

Oeffnungszeiten:
Dienstag 17—22 h; Mittwoch 19—21 h; Donnerstag 18—22 h

Weitere Zeiten nach Vereinbarung.

FRAUENBIBLIOTHEK IM FRAUENZENTRUM
Lavaterstraße 4, Zürich-Enge

PFINGSTMARSCH 1977 KAISERAUGST - GOESGEN

Kontaktgruppe
Vor kurzem haben wir die Kontaktstelle (Donnerstag 19. 30 bis
21. 30) eröffnet. Diese hat sich deshalb aufgedrängt, weil wir
feststellen mussten, dass neue Frauen am "Fraueträff" oft
unsicher dasitzen und dass Gespräche mit FBB-Frauen nicht
so einfach hergestellt werden.
Jede neue, sich für die FBB interessierende Frau kann bei
uns abseits des "Beizbetriebes" Informationen einholen oder
ganz einfach mit uns plaudern.
Im weiteren holen wir von den verschiedenen Arbeitsgruppen
Informationen ein, um diese an Informations- oder
Einführungsabende weiterzugeben.
Damit die Kontaktstelle am Donnerstag weiterhin offen gehalten

werden kann und damit alle die anderen Aufgaben, die noch
in Angriff genommen werden müssen, gemacht werden können,
sind wir dringend auf neue Frauen angewiesen.
Wenn Du Dich für unsere Arbeit interessierst, telefoniere
Gabi oder Annette 79 72 55 oder 53 99 78 Anja.

Für einen
vierjährigen

Baustopp aller
Atomanlagen!
Ab Zürich
Extrazug

Anmeldung:
Sekretariat
Pfingstmarsch
Rütimeyerstr.20
4000 Basel
Tel. 061/39 45 20

Frauenbudiladen
Stockerstresse 37
8002 Zürich
Telefon 01 25 62 74

Bücher
Zeitschriften
Grafik
Schallplatten

[Schwerpunkte :

Frauenfrage
Belletristik
Sexualität
Psychologie

der Frauenbuchladen
ein Frauentreffpunkt in Zürich

auch in
französisch
englisch
italienisch
Öffnungszeiten :

Di-Fr 10-18.30
Sa 10-16

wichtig wichtig wichtig wichtig
ABTREIBEN IN HOLLAND

Wir, einige Infra-Frauen,organisieren
in der ersten Mai-Woche

eine
• Hol 1 and - Busfahrt •

Wir wollen Frauen, die zur Ab -
treibung nach Holland fahren.be-
gleiten
Wer kommt mit
- zum Schwangerschaftsabbruch
oder aus Solidarität.
INFRA, Lavaterstr 4 8002 Zürich
Tel. 25 81 30 (Dienstags ab 14.30)

wichtig wichtig wichtig wichtig

Die FRAUEZITIGS-GRUPPE sucht
einen geeigneten, preisgünstigen

Arbeits räum.
Wer etwas weiss, bitte Angela
Kol 1 er melden.
Telefon 32 54 77

Wer hat einen alten, schmalen,
langen Wirtshaustisch
Suzanne und Katrin
Telefon 34 78 12

Ich suche eine 2 - 3-Zimmer-Alt
wohnung an zentraler Lage in
der Stadt Zürich.
Ursula Fürst, Telefon 47 31 51

WIR FRAUEN TURNEN UND SPIELEN

JEDEN FREITAG VON 20,00 BIS
21.45 UHR AN DER RÄMISTR. 80

HALLE D (KYBIZ) IN ZÜRICH,

TELEFON 47 27 74 HANNE

S<
ICH BESTELLE EIN ABONNEMENT FUER DIE FRAUEZITIG:

NAME

ADRESSE

ZU FR. 12.--

ZU FR. 2o.-- (Unterstützungsabonnement)

fragt nach der frauezitig am kiosk:::::::::::::::::

Ein Jahresabonnement (vier Nummern) für die FRAUEZITIG
kostet Fr. 12.--. Ein Unterstützungsabonnement Fr. 2o.--.
Der ersten Nummer liegt jeweils ein Einzahlungsschein
bpi. Wer bis zum Erscheinen der folgenden Zeitung nicht
bezahlt, fällt aus der Abo-Kartei heraus.

Einsenden an: Angela Koller, Spitalgasse 8, 8ool Zürich
Einzahlen auf: PC-Konto Nr. 8o-49646
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